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fnformationen zur Medikotion mit Methylphenidot.

Dos Medikoment Methylphenidot (MPH) wird von mir ols Mittel zur Behondlung fortbestehender
"sensomotorischer" , d.h. die Wohnnehnung und die Bewegungbetreff ende Probleme ohne - oder
(meist ) im Zusammenhong mit einem - AD(H)S verordnet, Dos Medikoment ist seit co. 40 Johren bei
Kindern in Gebrouch und eines der om besten und om genou-esten untersuchten Medikomenfe bei
Kindern überhoupt.

Die positive , zu erwartende Wirkung besteht im ollgemeinen in einer Verbesserung der sensomo-
torischen ( d.h. die Wohrnehmung und die Bewegungbetreff enden) und der emotionolen Kontrol le
des Körpers und in einer Verzögerung oder Verhinderung von unkontrollierten Hondlungen. Dos Medi-
koment schützt Kinder vor mossiv ouf sie einwirkenden, zu storkenF.eizen, denen sie oufgrund ihrer
sensomotorischen Entwicklungsverzögerung ungeschützt ousgesetzt sind. von denen sie überfordert
sind und ouf die sie in vielen Fcil len unkontrol l iert,  permonent und hektisch (= hyperoktiv) reogieren.
fn onderen Fcil len besteht die Reoktion dorin, doß die Kinder ous der oktuellen Wohrnehmung
oussteigen, doß sie die Wohrnehmungen weitgehend obscholten und donn den Eindruck mochen, ols
wenn sie vor sich hintröumen würden. Dos Medikoment versetzt die Kinder in dieLoge, Außenreize
zu fiftern und in Ruhe ouswöhlen zu können, worouf sie reogieren möchten und worouf sie ihre
Aufmerksomkeit nichten wollen. Dos MPH gibt den Kindern sozusogen ihre sensomotorische Kontrol le
zurück. Dos führt im Allgemeinen zu einer ruhigeren Hondlungs- und Bewegungsweise, obwohl es sich
- wohlgemerkt - beim MPH nicht um ein Beruhigunsmittel handelt, d.h. dos MPH hot on sich keine
direkte, beruhigende Wirkung. Es bewirkt dementsprechend ouch keine Müdigkeit,  wie es bei ol len
direkten Beruhigungsmitteln der Foll  wöre.

Ein weiterer Ef f ekt des MPH ist , doß es die Kinder in die Lage verselzt , sich entsch eiden zu können,
ihre Aufmerksomkeit ouf einen bestimmten Punkt zu r ichten und diese Aufmerksomkeit ouch über
löngereZeit beizubeholten. Gleichzeitig wird die Merkföhigkeit verbessert, die Kinder werden
weniger vergeßlich: Dos wirkt donn so, ols wenn sie besser zuhören würden und sie werden dodurch
besser indieLageversetzt, Hondlungsplöne zu beholten und in die Zukunft zu plonen: Dos wirkt sich
z.B. ouf eine verläßlichere Art,die Housoufgoben zu mochen und ouch dorouf ous, Housorbeiten und
Zimmeroufröumen besser durchführen zu können.

Die verbesserten sensomotorischen Funktionen bewirken, doß sich das Kind nicht immer wieder und
ouf katastrophole Weise überfordert fühlt und mit der verbesserlen Eigenkontrolle führt dos zu
einem nicht mehr so ruppigen , oggressiven, beleidigenden oder sonstwie merkwürdigen soziolen
Umgong. Weilsie mehr in Erinnerung beholten und besser Aufpossen können, fongen sieon, sich mehr
für Schule und Wissen zu interessieren und Fernsehen und Compuferspiele werdenweniger wichtig.



Dqs MPH f ührt  zu einer verbesserten Kontrol le ol ler Bewegungen: Die Auge-Hond-Koordinot ion wird
prciziser und in der Folgeverbessert  s ich die Schri f f  insgesomt. Zohlenreihen und -spolten werden
prciziser geschrieben und gelesen, so doß Rechenf ehler durch Verwechslungen von ungenou posrt io-
nierten Zahlen in Spolten weniger vorkommen. Die Folge ist ,  doß den Kindern dos Rechnen mehr Spoß
mocht und die Leislungenbesser werden. Beim Lesen werden die Augenbewegungen über die Zei len
pröziser oufgeführt  und dos Lesen wird ebenfol ls besser,

Wegen der 5esseren Eigenkontrol le gestal ten sich die sozialen Beziehungen günst iger,  es gibt mehr
soziale Kontokte,  mehr Freundschoften und die Kinder werdenweniger ausgeschimpft .  Dos ermut igt
sie,  srch mehr mitzutei len und mehr von sich zu erzöhlen und dos störkt wiederum die Bindungen
zwischen den Eltern und Kindern. Der höusl iche Strei t  und der Druck lc ißt noch. die Konf l ikte
zwischen den Eltertei len über die r icht ige Art  der Erziehung lossen ebenfol ls noch. Die oftmols
mürr ische, traur ige, oblehende und depressive Holtung der Kinder veröndert  s ich.

Dos cl les erfolgt  nur,  solonge dos Medikoment gegeben wird und solonge es wirkt .  Ist  ober die
Wirkungszeit  des Medikoments vorüber (3- ,  8- oder L2 Stunden),  so ist  meistens ol les wieder so
wie vorher.  Dos MPH bewirkt  olso keine douerhofte Verönderung, sondern es wirkt  immer nur von
Tog zu Tog und nuron dem Tog, on dem esgegeben wird. Es verhindert  aber eine soziole Ausgren-
zung und eine permonente negat ive, t roumqfische soziole Erfohrung, wos sich spöter ouch ohne dos
Medikomenf posit iv bemerkbor mocht u.o. in einem besseren Selbstwertqefühl und in der
Verhinderung von Depressionen.

Dos Medikoment wirkt  phor^mokologisch dodurch, doß es es den Abbou eines körpereigenen, d.h. vom
Körper selbst  (zuwenig l )  produzierten Botenstof fes (Dopomin) hemmt und dodurch wie ein Wehr in
einem Boch den Botenstoff  insgesomt onstout,  so doß er donn in ousreichendem Moße und normolem
Umfong dem Nervensystem zur Verfügung steht.

Dos MPH mocht keine Gewöhnung und keine Abhöngigkeit .  Douerhofte oder kurzfr ist ige körperl iche
Schöden sind ebenfol ls nicht bekonnt.  Es gibf dozu f  heoret ische Überlegungen, die ober bisher noch
nicht  gesichert  s ind:  Vorsichtshalber kann mon diesen theoret ischen Problemen ober mit  e iner
speziellen Art der Einnohme des Medikoments begegnen. Nebenwirkungen gibt es regelhoft, wobei
immer eine Appet i t losigkeit  erzeugt wird, die solonge onhcl l t ,  wie ouch die posit ive Wirkung des MPH
anhölt. Wird dos Medikoment in einem Retard-Pröporat zu spöt om Tage eingenommen, kommt es
obends unweigerl ich zu Einschlofstörungen.
Dos MPH konn vorübergehend Depressionen quslösen, die zwei Wirkungsmechonismen hoben können:
Einmof versetzt dos MPH die Kinder in dieLage, pröziser und verstörkt über sich nochdenken zu
können. Kinder,  die bis dohin negot ive und troumotischzLebenserfahrungen gemocht hoben, werden
diese donn vermehrt ouforbeiten und er innern und dos ist  donn zunöchst einmol eher deprimierend,
verschwindet aber mit  den zunehmend posit iven Erfohrungen, die dos Kind mit  MPH-Unterstützung
mochen konn.
Der zweite Mechanismus beruht ouf einer vom Medikoment selbst und direkt erzeugten Depression,
die, wenn sie lönger onhält  und nicht weggeht,  entweder zusötzl ich mit  einem ont idepressiven Mit f  el
behondelt  werden muß - oder mon muß dos MPH donn ganz weglossen.

Noch meiner Erfohrung gibt es derzeit  keine sinnvol lere und besser wirksome Behondlung der senso-
motor ischen Probleme ihres Kindes mit  und ohne AD(H)5 und denen psychosozioler Folgen. Al le
onderen Behondlungsformen erscheinen für diese Probleme meistens nicht ousreichend zu sein und
können zwor immer zusöf zl ich erf  olgen, ober die medikomentöse,Behondlung nicht ersef zen. Diese
ist  ouch nicht unproblematisch, ober meistens sind dos donn Probleme, die mon im ol lgemeinen noch
eher bewci l t igen konn, ols dos, wos sonst ouf dos Kind und die Eltern zukommt.

(Dr.  Hons Kowerk).


